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30 hochkarätige Bewerbungen
waren für den MRN-Innovati-
onspreis eingegangen, den die
Stiftung Metropolregion Rhein-
Neckar in diesem Jahr zum fünf-
ten Mal an herausragende For-
scher und Entwickler aus der Re-
gion vergibt. In die Runde der
letzten Drei schafften es zwei Pro-
jekte aus dem Bereich Medizin-
technik und eine Bewerbung aus
dem Bereich Materialien und
Werkstoffe.
„Unsere Region ist seit jeher eine
Region der klugen Köpfe, die mit
der richtigen Mischung aus Tüft-
ler- und Unternehmergeist den
technischen Fortschritt vorantrei-
ben“, so Dr. h.c. Manfred Lauten-
schläger, Vorsitzender des Stif-
tungsrates der Stiftung MRN. Wie
bei den vergangenen vier Aus-
schreibungsrunden stellt der
MLP-Gründer auch in diesem Jahr
das Preisgeld zur Verfügung. Die
Ingenieure Stefan König (Freuden-
berg Forschungsdienste KG Wein-
heim) und Dr. Daniel Schock-
Kusch (Zentrum für Medizinische
Forschung an der Universitätsme-
dizin Mannheim) gehen mit ih-
rem „Schlauen Pflaster“ ins Ren-
nen um den MRN-Innovations-
preis. Das neue Medizintechnik-
Verfahren ermöglicht die Mes-
sung der Organfunktion von Le-
ber und Niere, ohne dass hierfür
Blut- oder Urinproben für Labor-
untersuchungen entnommen wer-
den müssen.
Bei der intraoperativen Strahlen-
therapie mit Intrabeam, die vom

Radioonkologen Prof. Dr. Frederik
Wenz (Universitätsmedizin
Mannheim) gemeinsam mit der
Carl Zeiss Meditec (Oberkochen,
Ostalbkreis) entwickelt wurde,
handelt es sich um einen Meilen-
stein in der Brustkrebstherapie.
Bislang müssen sich Patientinnen
nach der operativen Entfernung
eines Mammakarzinoms einer
sechs- bis achtwöchigen, neben-
wirkungsreichen Strahlentherapie
unterziehen. Beim neuen Verfah-
ren erfolgt lediglich eine einmali-
ge Bestrahlung direkt nach der Tu-
morentfernung.
Die vom Chemieingenieur Dr. Jan
Eubeler (RKW Gruppe Franken-
thal) eingereichte Bewerbung
kommt aus dem Bereich Materia-
lien und Werkstoffe. In der Land-
wirtschaft wird zur Konservierung
von Futtermitteln seit vielen Jah-
ren das Verfahren der Silierung
angewandt. Hierzu werden in der
Regel mehrere Einzelschichten Fo-
lie auf das Grüngut gelegt. Durch
Milchsäurevergärung infolge von

Sauerstoff-Abschluss stellt sich
eine konservierende Versäuerung
der Silage ein. Die in den vergan-
genen zwei Jahren neu entwickelte
Silofolie „Polydress O2 Barrier
2in1“ kombiniert erstmals eine
Polyethylen-Silofolie mit einer Po-
lyamid-Unterziehfolie. Diese löst
sich während des Gärprozesses
selbständig ab und ermöglicht
hierdurch bessere und schnellere
Silagen. Die Folie ist wesentlich
dünner und lässt sich damit leich-
ter verlegen. Zudem werden zur
Herstellung rund 50 Prozent weni-
ger Rohstoffe benötigt.
Welcher der Nominierten sich
über den mit 25.000 Euro dotier-
ten Hauptpreis freuen kann, zeigt
sich bei der festlichen Verleihung
am 6. Dezember im Gustav-Mah-
ler-Saal des Congress Center Ro-
sengarten in Mannheim. (gai/ps)

Info: Detaillierte Projektbeschrei-
bungen sind abrufbar unter:
www.m-r-n.com/innovations-
preis
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